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(!949) 3 -2 Präs. 83^
4 a/8.

Üo l lkursausschsr ibung
Bcim l. l. Bezirksgerichte in Tschernembl

ist eine Kanzleioberoffizialstclle mit den Ne>
zügen dcr IX. Raugsllasse erledigt.

Be»oerber um diese »der eine bei einem
anderen Gerichte freiwcrdcnde Kanzleioberof-
fi^cilstelle haben ihre Gesuche mit der Nach'
Weisung der hiezu erforderlichen Kenntnisse, ins<
I'cs,'udcve dcr abgelegten Grundbuchsführer»
Prüfung und der Kenntnis der slovenischcn
Sprache in Wort nnd Schrift

bis 2b. M a i 1908
dcm! l, k. Kreisgerichtspräsidium Rudolfswert
iül uor̂ cschriebenen Wege einzubringen.

>H, l. Krcisgcrichtspräsidium Äudolfsweit,
am 4. Mai 1908.

(1910) 3 - 3 Präs. 322
42/8.

B o n k u r s m l s s l l i r c i l n m g .
Beim t. !. Kreisgerichte in Rudolfswert

ist eine Gefangenaufseherstelle mit den system'
mäßigen Bezügen in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, in welchen die voll»
lommene Kenntnis der deutschen und sloveni»
schen Sprache nachzuweisen ist, im vorgeschrie«
benen Wege

bis längstens li. J u n i 1808
hieramts einzubringen.

Militarbcwerbcr werden auf das Gcsch
vom 19. April 1872, R. G. Vl . Nr. l»0, und
die Verordnung vom 12. Ju l i 1872, R. G. V l .
Nr. 98, gewiesen.

K. t. Kreiögcrichtö Präsidium Nudolfswert
an, 2. Mai 1908.

(1746)3-3 1.1013/B. Sch. R.

Konkursausschreiliuny.
An der fimfllassia.cn Volksschule in Laslr-

bach wird die Obcrlehrerstelle mit den shstc.
misierten Vezügcn und dem Genusse einer Na«
turalwohnunss zur definitiven Besetzung ans»
geschrieben.

I m lrainischen öffentlichen Vollsschnl.
dienste noch nicht definitiv angestellte Bewerber
haben durch ein staatsärztliches Zeugnis
den Nachweis zu erbringen, daß sie die volle
physische Eignung für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis
zum A I . M a i 1908

im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts ein?
zubringen.

K. l. Bezirksschulrat Gottschee, am 23. April
,W8.

(1907)3—3 I . 790 V. Sch. R.

Konkursausschreiliung.
An der neu errichteten dreillassigen Volks'

schule in Iggendorf sind die Oberlehrer,^
und zwei Lehrstellen mit den Memmal lM"
Bezügen uud den: Genusse einer Naturalwoy
iiung definitiv zu besetzen. ^.s»

Die gehörig instrnicrtcn Gesuche um °">
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege

b is 1. J u n i 1 9 0 3
Hieramts einzubringen. , . <» „̂ste

I m lraimscheu öffentlichen N°llsschnld " '
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches
weis zu erbringen, dah sie die volle P W ' ' "
Eignung für den Schuldienst bescheu.

K. t. Bezirksschulrat Loitsch, a>» ^ - "
1908.
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(5991) Z. L 1125/1 ox 1908.

Kundmachung.
Der Tabalhauptverlan in Illyrisch-Feistritz

gelangt im Wege der öffentlichen Konkurrenz
zur Nesehunss. Derselbe darf nur auf feinem bis-
herigen Aufstellungspunkte oder in den Häufern
Nr. 29, 43, 55, 88, 98, 105 und 108, be-
ziehungsnieise in einem andern geeigneten Haufe
m unmittelbarer Nähe des bisherigen Auf»
stellungsftunltcs ausgeübt werden. '

Der Tabakhauptverlag ist der Tabakfabril
ln Laibach zur Tabalmaterlalfaffung zugewicfen
und hat dermalen 43 Tabaltrafikanten zu
approvisionieren.

Der Tabakhauptvcrlag ist mit einer Verlags»
«aflk verbunden. Der Inhaber diefes Geschäftes
»st zur Führung der Wertzeichen des Gebühren-
gefalles berechtigt, ferner zum Verschleiße der
Postwertzeichen berechtigt.

I n dem einjährigen Zeiträume vom I.Apri l
1907 bis 31. März 1908 wurde für diesen
Aerlag Tabatmateriale im Werte von 72.732 X
A b . beziehungsweise im Gewichte von 18.194
"Uogramm bezogen.

Der Trasitantengrwinn in der Verlags^
Nllftl betrug während dieser Zeit 452 X 94 ti.
nur den Kleinverschleiß der Wertzeichen des
^ebührengefälles wird dem Verleger eine Pro»
vchon nach dem Werte des bezogenen Materiales
zugute gerechnet werden, und zwar: im Falle
ver Ausübung der Verlagstrafil in Verbindung
nnt einem Gewerbe für Wertzeichen von 2 1<
Mnschließlich) aufwärts 2°/„ unter 2 X 1'/,°/,,
vei Ausübung der Trafik ohne Verbindung nut
nnem Gewerbe aber für Wertzeichen von 2 X
^"schließlich) aufwärts 3«/«, ""ter 2 X 2°/,.
^le Wertzeichen des Oebührcngefälles sind beim
^teueramte in I I I . Feistritz zu fassen.

Die mit der Verlagsführung verbundenen
«rächt, und fonstigcn Auslageu hat der Ver-
leger zu tragen.

Demselben wird anläßlich der ersten Be°
vorrätigung Tabalmatcrialc im Werte von
^»00 K ^egen vollständige Sicherstellung dieses
wertes nuf itredit erfolgt werden.

Die Offertstellung hat im Sinne der Ver»
«ldnung über die Errichtung und Besetzung
^er Tabatvciläge uud Tabaltrasiten und auf
Grundlage der Vorschrift für die Tabalverleger,
vezlehuugsweife hinsichtlich der Verlagstrafit
'M Sinne der Vorschrift für die Taballrafilanten
öu erfolgen.
. Diese Vorschriften können bei den Finanz«
Kurden I. Instanz und den Finanzwach-tton»
uoubezicklcitungen eingesehen und bei ersteren
Legen Kostenersatz bezogen werden. Die vor"
»eorucltcn Offertformularien sind bei den
mnanzbehorden I. Instanz und bei den Finanz»
Ûllch ^ ztontiollbczirlsleitungen kostenfrei er°-

haltlich.
I m Falle der Beanspruchung einer Ver-

laasprovision ist dieselbe durch Angabe eines
Prozentsatzes voul Werte des abgesetzten Tabat-
Ulllteiiales auszudrücken.
^ Die Offerte find auf der vvrgefchrirbcncn
^rllclfurte zu verfassen und bis längstens

30. M a i 1 9 0 » ,
^"mittags 11 Uhr, bei dem Vorstande der
Ananzdireltion in Laibach versiegelt zu über-

^ Das Vadium beträgt 350 ll und ist beim
^""eramte in I I I . Feistritz oder beim Landes.
ä°ylanlte zu erlegen.

K. k. Finanzdirettion.
Laibach am 4. Mai 1908.

Auszug
««3 « " Verordnung, betreffend die Errichtung
""° «esetzung der Tabalverlägc und Tabal»

trasilen.
. 8 ^. I n der Konkurslundmachung wer»
"^" dle faktischen Verschleißergcbnifsc für
" ^ letzlabgelaufeneu zwölf Monate, jedoch
t^i 4 ^gcnd welche Haftung für deren
^Mtreffen in der Zukunft betauutgegeben.

» ü. Jeder Offcrcnt hat zu erklären:
I, . ^ das; er sich den jeweilig geltenden
"urschriftu, für die Tabatvcrleger und den
"?rschriflcn für die Tabnltrafilanten, fo-
" e dc„ j „ , lahmen dieser Vorschriften

M c n d c n Weisunnen dcr Verschleiße-
yurdr, unterwirft :
« .^'! .'U wclcheui Hause und in welchen
t>"""uaten er den Verlag und insuesoi,dcre

,/erlagstraf i l auszuüben gedenkt;
in ^ .°^ " b"' Verlag selbständig oder
wl>>^^ " " ^ ' " ' l " " l ' m Gewerbe fichrcu
. " ^ ' ' . e v e n t u e l l welcher A r i dieses (̂ e»
d o M ^ ' 5 ' " " d " ' cr die Verpflichtung zur
N.' , " " ' räumlichen Trennuug des
dp.. Ü.^ "der doch der Verlngstrafik von

"' ^cwerdc übernimmt;
ibn, ' " '̂ '̂̂  ^^ '̂̂ ' Personen, luelche mit
l,/., !"' M'»'^i"schl,ftlicheu (aushalte lebe»,
tra!'» c - " " ^al'alvcrlna oder eine Tabat-
dal, l ' , "^^u oder geführt haden, eventuell
ln° - ^ ^rlniinuiiss des .nigeslrel'ten Vev
dia.^ ^' Offertstellung zugleich als ,W'm-
n , N des bisher bcforgtcn Tabatverschleiß.
'"-'chaftes zu betrachten ist;

'!- welche Bezüge er beansprucht;
zm„ ), °aß er mit seinem Anbote fechs
i.,> !n, ^°'n ^"ge der Offerteröffnung an
"u Hjorlc bleibt.
»ii« ?' ^ ' ^ Angabe der beanspruchten Be.
^) i l)at zu erfulgen:

^ 'w Fs,î > ^.^. Vccmsprttchung einer Ver°
laasprovision, und zwar bei der Bewer-

bung um einen Tabak-Hauptverlag in
einer Stadt mit mehreren Verlagen
oder um einen Tabal-Subvcrlaa. durch
Bezeichnung des jährlichen Provisions-
pauschalcs, dagegen bei der Bewerbung
um einen anderen Hauplvcrlag durch
Angabe des Prozentsatzes der Provision

l>) wenn lein Probisionsanspruch erhoben
wird, durch Erklärung des Verzichtes
auf eine Tabalverlagsftruvisiou und
eventuelle Namhaftmachung des Iahrcö-
bctrages der angebotenen Gewinnrück-
zahlung von der Vcrlagstrafi l (§ 2, » ) ;
8 ?. Jeder Offcrent hat ein Vadium

zu erlegen, dessen Höhe mit mit zirka ein»
halb Prozent des Jahresumsatzes in einem
abgerundeten Betrage bestimmt und i l l der
Kundmachung bekanntgegeben wi rd; das-
selbe kann in Barem oder in einem nicht
vcrlosoaren pupillarsichcrcn Wertpapiere
bei den in der Kundmachung angeführten
lassen erlegt werden.

Das Vadium verfällt zugunsten des
Ärars, wenn der Offerent innerhalb der
sechsmonatlichen Frist, binnen welcher er
im Worte zu bleiben erklärte, von seinem
Anbote zurücktritt, oder falls derselbe —
ohne Rücksicht auf diese Frist — nach recht-
zeitiger Annahme seines Offertes den Ver-
lag nicht vorfchriftsmähig am bestimmten
Tag übernimmt.

§ 8. Dem Offerte sind folgende Belege
anzuschließen:

1.) die itassaquittung über das erlegte
Vadium;

2.) ein die erreichte Grohjähriglcit nach-
weisendes Zeugnis;

3.) ein Nachweis über den Besitz der
österreichischen Staatsbürgerschaft, bezic-
hungsweisc über die Heimatszuständiglcit
in einer Gemeinde der im Ncichsrate ver-
tretenen Königreiche und Üänder;

4.) ein obrigkeitliches, spätestens vor
zwei Monaten ausgestelltes Wohlverhal»
tungszeugnis;

b.) eine ^inearslizze der Lokalitäten, in
welchen der Verlag ausgeübt werden wil l .

§ U. Die Eröffnung aller rechtzeitig ein»
gebrachten Offerte erfolgt genau zu der
in der Kundmachung als Ubcrrcichungstcr-
min angegebenen Stunde durch den Keiler
der Finanzochördc erster Instanz.

Dem Offercntcn ist die Anwesenheit bei
Eröffnung del Offerte gestaltet.

Das über die Offertcröffuung aufzu»
nehmende Protokoll hat außer der jlonsta-
ttcrung des formellen Vorganges elncn
übersichtlichen Auszug aus den Erklärungen
der Offcrentcn (§ b, Punkt 2 und b) zu
enthalten.

Nach Schluß der Verlesung sind die
Offerte der in Betracht kommenden Bewei»
ber unter Rückliehaltung ihrer Vadialauit-
tungcn an die Finanzwachlonlrollbe«
girlslcitung zur Erbebung über die Ver»
Hältnisse der betreffenden Offcrentcu und
über die Eignung der von ihnen bezeichne»
ten Betricbslolalitätcn zu leiten.

§ 10. Die Vergebung des Verlages er«
folgt auf Grund des Resultates dieser Or>
Hebungen nach Ausscheidung der nicht an»
nehmbaren Offerte (ß N und 12) an den
Bestbieier.

8 l i . M s zur Annihmc ungeeignet sind
zu betrachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den bür-
gerlichen Gesetzen nicht vcrpflichtungsfähig
sind oder denen die freie «Ücrfügung über
ihr Vermögen nicht zusteht;

2.) von aktiven Hof- und Staatsbc«
dienstetcn;

3.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens, oder wegen der Übertretung
des Dicbstahls, der Veruntreuung, der
Teilnahme an denselben, oder des Betru-
ges verurteilt worden sind, insoferue die
Rechtsfolgen dicfcr Verurteilung im Sinne
des Gesetzes vom 15. November <kl>7, N. G.
Vl . Nr. 181, noch fortdauern, oder welche
wegen eines dicfer Delikte sich in straf«
gerichtlicher Untersuchung befinden;

5.) von Personen, welche wegen
Schleichhandels, wegen einer schweren Ge>
fnllöübertrrtuna, oder wegen einer Über-
trclnns, der zum Schutze des Tabalmono-
Pols bestehenden Gefetzc verurteilt worden
sind, insofcrne von, Zeitpunkte der Straf-
verbüßung noch nicht drei Jahre ver-
strichen sind, dann von solchen, welche
wegen eines dieser Delikte in gefällsstraf-
gerichlttcher Untersuchung stehen;

<>.) von Personen, welchen wegen nach-
lässiger Geschäftsführung ein Tabalverlag
oder eine Tabaktrafik strafweise entzogen
worden ist;

7.» von Personen, von welchen eine be«
fricdigrndr Geschäftsführung nicht erwar-
tet werden kann;

8.) von Personen, welchen ein für die
rationelle Lagerung und Konservierung
der Tdbalfabritntc vollkommen geeignetes
Lokale „icht zur Verfügung steht;

!>.) von Tabalverlesscru und Trafikan-
ten, oder mit folcheu im gemeinfamen
Haushalte lebenden Personen, insoferne
nicht durch die abgcgcbcucu Erklärungen
sichergestellt ist, daß es sich nur um einen
Wechsel, nicht um die Kumulicrung der
Tabatvcrschlcißgcschäfte handelt.

§ 12. Äls nicht annehmbar haben fer»
ner zu gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe

der angesprochenen Provisionen oder der
angebotenen Gcwinnrückzahlung leine
präzise Angabc, sondern etwa nur eine Be-
zugnahme auf andere Offerte enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorge-
schriebenen Erklärungen enthalten (§ 5>,
welche nicht vorschriftsmäßig belegt sind
(H 8) , welche der Kundmachung nicht ent-
sprechen, oder welche Korrekturen <Radic»
rungen) enthalten, insofcrnc diese Män»
gcl nicht binnen einer kurzen, von der
Finanzbchörde erster Instanz allenfalls
eingeräumten Fallfrist behoben werden.

Št. B. 1125/1 ex 1908.

Razglas.
Glavna zaloga tobaka v Ilir. Bistrici se

podeli potora javnega pogajanja. Ista se erne
OBkrbovati le na doaedanjein inestu ali pa v
hisah St. 29, 43, 55, 89, 99, 105 in 1Ü8 v
Ilir. Bistrici, oziroma v kteri drugi spoBobni
hiši v neposredni bližini sedaujega mesta.

Iflta je odkazana v dobavo tobacnega
materiala tobačni tovarni v Ljubljani in ima
za sedaj preakrbljevati 43 prodajalcev tobaka
(trah'kantov).

Glavna zaloga tobaka je rvezana z za-
ložno trafiko. Imetclj te prodajalne sine vred-
nostnice pristojbinskegadobodarstra naprodaj
imoti, dalje sine poštne vrednostne zoamke
prodajati.

V enoletnej dobi od 1. aprila 1907 do
31. marca 1908 prejelo se je za to zalogo
tobacnega materijala v vrednoBti 72.732 K
88 h, oziroma na teži 18.194 kilogramov.

Dobiček traükanta v založni trafiki
znašal je v tem casu 452 K 94 h. Za raz-
prodajanje priBtojbinskili vrednoBtnic na
drobno Be bode založniku na korist pripisala
opravnina od vrednobti prejetega materijala
in sicer: £e Be bode izvrsevala trafika B
katerim obrtom, za rrednostnice od 2 K in
višje 2°/0. za one pod 2 K pa V/t*/0; v
vseh drugib ßlucajih za vreduostnice od 2 K
in višje 3%, za one pod 2 K pa 2% P«-
stojbin8ke vrednostnice Be irnajo pri davka-
riji v Uir. Bistrici prejemati.

Vozne in drugo Btroške, združene z
OBkrbovanjem zalogo, ima trpeti založnik.

Isteinu se bode pri prvi založitvi tobačni
materijal v vrednoBti 2800 K proti popol-
nemu zavarovanju te vrednosti dalo na up.

Ponudbo je napraviti v smislu naredbe
o ustauovitvi in podelitvi tobačnih zalog in
tralik in na podlagi predpisov za tobačne
založnike, oziroma glede založne tränke v
smislu predpisa za tobačne traükaiite.

Te predpise more Be pregledati pri
finančnih oblastvili 1. instance in pri finančne
Btraže preglednih okrajnib vodstvih in Be
jib more tudi pri pnroimenovanib dobiti
proti povračilu stroškov. Predtiskani obrazci
za ponudbe dobe se brezplačno pri flnančnih
oblastvih prve instance in pri si nans ne Btraže
preglednib okrajnib vodBtvib.

Ako Be zahteva založniška oprarnina,
izreci se ista poodstotku odvredoosti razpeča-
nega tobacnega materijala.

Pomidbe naj se Bpišejo na predpisani
tiBkovini in naj Be najkaBneje

do 30. m a j n i k a 1 9 0 8 ,
predpoludnem do l l .nre, vložč zapečatene
pri prodstojuiku finančnega ravnateljstva T
Ljubljani.

Varščina zna&a H50 K in je položiti pri
davkariji v Ilir. Bistrici ali pa pri deželnem
plačilnem uradu v Ljubljani.

C. kr. finančno ravnateljstvo.
V Ljubljani, dne 4. majnik* 1908.

IzpiHek
iz ukaza glede ustanovitve in pode-
litve tobačnih zalog In tobaönih

trafik.
8 4. V razglasu pogajanj naznanijo se

fakticni VHpehi prodaje /,a /adnjih dvanajut
ineM'cev, iu- da In se. pu kako jamčilo /M
isle tudi za lMxlot-nost.

§ !>. Vsak ponudnik irna izjaviti:
].) «la «• podvrže vsakra-Lno veJjavnim

prodj)i«oin /,a znhtinikv UAmku. in priHlpiBom
/.a tol)ac"no traiiknuU-, kakor tudi dolochain,
ki bi jili oblastvu v okviru toh predpiHov
izdalo;

2.) v katerej hiši in v katerih proetoriJi
namcrava oskrbovati zalogo in posebno za-
ložnf trafiko;

3.) ali bo (wkrljoval zalogo samostojno
ali v zyczi B kaknn oliHom, cvciiUialno kakc
vr«Ui je ta obrl, in ali prcvzamc obv<>ziioM,
da bo popolnoma prostorno lof-il zaktgo ali
vsnj založno trafiko od obrt«.;

A.) ali oßkrbnjc on, nli o«'!«-, koje žive
ž njim v Hkiipn(>ni pmpiKlarstvu, žo kako
lohiif-no 7,alopo ali tobarno trafiko, ali so
jo 7A' oskrbovali, cwnttialno, da fw ima, v
slufaju, da dobi »ilogo, 7-n kntoro »e po-
••'%iij«', poiiii(l))a. HrnatJiiti olxwni kot
«Ipov«! doHediij oskrbovnn«- prodaje tobaka;

-r>.) knko pn-jt-niko zabt<-va:
<>.) da ofttanH 1̂C<1P .svoj<- ponudln1 šoBt

IIICHC(I>V od dnova. ko .sc ponuHI>;i ix\^n-,
mož bt'st'da.

5 6. Izjava o zabtevauih. prejemkLb at
ima zgoditi:
a) ako we zahtt-va opravnina od /.alogc, in

siocr: pri ]*»gajanju za Uybaiuo glavno
zalogo v iiicwtu z vw* zalogami ali za
tobačno podzaJügo z oznacenjem letnega
opravninskega. pavAala, pri pogajanju za
kako drugo glavno zalogo pa z ozna-
«•njem odstotka opravniae (§ 2.);

b) ako se ne za-bteva opravnane, z izjavo,
da «e opravnini od tobaen« zaloge oU-
pove in z «vcntualoim imenovanjem let-
nega zneska, kojcga boče od dobifka
od založne trafike iiazaj plačevati
(§ 2.a).
§ 7. Vflak ponudnik ima poloiiti varičino,

koje zmjsck «e določi a približno pol od»tot-
kom letnt'ga razpt-cauja v zaokroženem
zneflku in kateri w. naznaiü v raAgla»u;
ista «e ruorc plačati v gotovini ali pa v
ATtKinoetnib, ntizžrebiuh, wrotizwko-varnlh
papirjih in se more položiti pri blagajnab,
v razglasu nawdenib.

VarHČina zaj»«l« v korisl erarju, ako [KJ-
nudnik od ponudbe v teku »e»tme«<'čn*!g*i
roka, v katerem w je za.vezaJ ostati rnoz
bt̂ Heda, o<lpa<le ali pa ako — ne gledc na
rok — po pravoča«n<'m vsprejetju njegove
ponudbe n<> prevzamt* zalogo pravilno na
dolocen dan.

§ 8. Ponudibi je treba priložiti na«lednje
izkaze:

1.) blagajnično pobotnioo o poloienej
varščini;

2.) spriöalo, dokazujooe dosezeno polno-
U'tnoet;

3.) dokazilo avBtrjjskega državljanstva,
oziroma domovinake priRtojnoeti v kako
občino v državnom zboru zastopanih kralje-
vin in dežel;

4.) oblastvcno, najka*neje pred dvems
mefleoema izdano «pričalo o zadržanju:

5.) linearen črtež prostorov, v katerib
«• ima oHkrbovafi zaloga.

§ 9. Odpiranje vueb pravočaano vloženih
ponudb vrsi »e točno ob uri, ki se je v
razgla«u kot termin za vlozitev naznanila,
]>o voditelju financnega oblaatra prve in-
Ktanue.

J'onudnikom je dovoljena priaotnost pri
odpiranju pemudb.

Zapinnik, ki se wfttAvi o odpiranju po-
nudb, ima ob«egati razun konntuiiranja for-
malnega poBUipanja pregledeD |>oHnetek ir
izjav ponudoikov (8 f*., točka 2. in 5.).

I'o koiicanem prebrauju w ponudk* pro-
HÜoev, iia koje Be jemlje ozir, po ohdtržanih
pobotnieah o varÄcinah vpoÄljejo firiančne
Rtraže preglcdneinu okrajrwmu vodstvu, da
poizvc o raznierali dotičnib ponudnikov in
o pripravnottti prostorov, koje ao ozjiacili
za oskrbovänje.

8 10. Zaloga M' odda na podlagj vepelui
t<ib poizvedovanj, odütranivöi ponud.)*, koje
se iu; inorejo v»prejeti (8 11- in lü.), iiaj-
boljäeiuu ponuduiku.

§ 11. Za v»prejetje neprimerniiui
.smatrati BO ponudlje:

1.) od oseb. koje se po drzavljanwkib
zakonib ne morejo zavezati ali koje 8
Hvojim premoženjfTi nc amejo prosto raz-
pola^ati;

2.) od aktivnib državnib Kluiabnikov;
3.) od inowrrioev;
4.) od proHika-v, koji m> bili obsojeiü

radi kakcga biuJmlelstva ali ra<di pre»topka
tatvine, jM>n<;verjenja, udnležb« i«tih, ali
goljufije, v kolikor pravni naalpdki te o)>-
mxUx' v znijnlu zakona z due l:>. novembra
18G7 (drž. zak. nt. 131) Be trajajo, alt ka-
tere so v kaz^-imki preiakavi radi kakega
teb zločinov;

5./ od oseb, koje no bile obsojene radi
tibotapBtva, ra<li kakega težkega doliodar-
stvenega pr<islopk»i aJi radi prentopka za-
konov, obstojeeib v varntvo tobacnega inono-
pola, ako od prestane kazni niao ie potekLa
tri leta, daljc od iatib, ki so v dobodar-
stv«no-kazen»ki preiska/i radi kakega teb
prestopkov;

0.) od oscb, kojim se je zaloga tobaka
ali trafika potoni kazni odvzelu radi ne-
mivriwfiH poslovanja;

7.) od oHcb. od katerib w ne more pri-
čakovati povoljno poslovanje;

8.) od («fb, kojim ni na razpolatfo za
umiio «kladanje in obranje.nje lx»ba^nili is«
d<'lkov popoliwuiia primcren pro«tor;

9.) od založnikov to))aka in frafikantov
ali o<l oseh, ki žive ž njimi v nkupncin
fjospodarstvu, v kolikor ni po oddanih iz-
javab zagotovljeno, da ne gre sarno za pre-
moiiitev, IM: pa ZB. kapiöenje j>ro<lajalnic
tobaka.

§ 12. Za vsprejetje neprimerniiui »ma-
trati HO dalje:

1.) prepozno vlož<'ne ponudlv;
2.) ponudbe, v katerih nko gled* •,,. /,i

bü-vano opravnino, ali mi ponudeno vrnitev
dobička ixrazeni določni jRKbitki, marveč le
oziri na drugc ponudl»e;

3.) pomidl>e. v kat<*rib niso izrazene vse
predpisarw izjave (f, r,.), katere. niso pra-
vilno z izkazi prevideiuj (5 8.), kaU-re raz-
gla^u ne vstj-ezajo, ajj v katerih ao poprave
(i/.Ktrugi\mi ine«ta) — v kolikor m.-. ti m-
doKtatki iw odRtrajiijo v kratkeni od finan-
ene oblasti prve JnslÄiiw inorebiti dolo-
oenem zapadnem roku.
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(1977)3—1 Z. 10.169.

Kundmachung.
Laut Mitteilung der k. k. Stntthaltorei

in T.rnz vom 23. April 1908, Z. 8/1042/1«,
gelangen mit dem II. Semester des Stu-
dienjahres 1907/1908 nachstehende Stipen-
dien zur Auswohreibuny:

1.) Da» I. Johann Baptist Wagnersche
Studenten-Stiftungafondsstipendium im Be-
trage jährlicher 300 K.

Dassollx» unterliegt der Präsentation
des Stadtmagistrate.s Laibaeh und kann
von der 7. und 8. Gymnasialklasse an und
auf der Universitilt, im ganzen aber nicht
länger als durch 0 Jahre genossen werden.

Den GymnasiaLstudien ist an einer
Grazer Lehranstalt zu obliegen.

Berufen sind zunilchst Deszendenten
von des Stifters Med.-Dr. Johann Baptist
Wagner (1708) Vetter, Franz Wa<nior, bis
zum vierten <!rade, dann Laibacher Bürgers-

Die Bewerber müssen einem christlichen
Bekenntnis angehören.

2.) Das III. Johann Baptist Wagnersche
Studenten-.Stiftungsfond<4atipend.iurn jähr-
licher 300 K.

Dasselbe unterliegt abwechselnd der
Präsentation des Stiftes Admont und des
Stadtmagistrates Laibaeh, diesmal dieses
letzteren, und kann in der 7. und K. Gym-
nasialklitsse und auf der Universitilt, im
ganzen aber nicht länger als durch 0 Jahre
genossen werden. Den Gymnasialstudien ist
an einer Cruzer Lehranstalt zu obliegen.

Berufen sind zunächst Deszendenten
von des Stifters Med.-Dr. Johann Baptist.
Wagner (1708) Vetter, Franz Wagner, bis
zum vierten Grade, dann Laibacher Bürgers-
ftöhne, in deren Ermanglung andere Krainer.

Bewerber um eines dieser Stipendien
haben bei der Einbringung ihrer Gesuche
folgende Vorschriften zu beobachten:

1. Die Gesuche sind bis längstens
20. Mai 1908

bei der vorgesetzten S<udienl»ehörtle einzu-
reichen.

2. Wird für den Fall der Nichterlan-
gung des einen Stipendiums gleichzeitig um
die eventuelle Verleihung des anderen ein-
geschritten, .so ist filr jedes Stipendium ein
besonderes Gesuch rechtzeitig einzubringen,
wovon eines mit den erforderlichen Doku-
menten im Original oder in vidimierter Ab-
schrift zu belegen ist, das andere Gesuch
aber mit einfachen Abschriften der Doku-
mente unter Angabe, liei welchem Gesuch
«eh die. Originallx>ilageii. bezw. die vidi-
niierten Abschriften derselben befinden, zu
versolten sind.

3. Den Gesuchen sind beizuschließon:
al Geburts(Tauf )Rchein;
I») Impfschein oder Bestätigung ul>er die

überstandencri wirklichen Blattern;
c) Mittellosigkeitszeugnis, JIIIS welchem die

Erwerbs-, Vermögens- *nd Famiüenver-
hilltnisse g e n a u zu entnehmen sein
müssen. Nur die mit dem Nachweise der
MittelIoHigke.it (Dürftigkeit) versehenen
Gesuche sind stempelfrei;

d) die letzten zwei Semestralzeugnisse,
IM'ZW. die Miituritäts-, Frequentations-
und Kolloquien- oder Staatsprüfung«-
zeugni»se;

e) eventuell die Nachweise der 1MM' einzel-
nen Stipendien angegebenen Vorzugs-
rechte, insbesondere der Heimatschein,
die Bürgerrvcht-mrkunde und die Ix̂ zlig-
Ii41h.cn amtlichen Matrikenscheine oder
gehörig g*e stempelten Stammbäume im
Falle, der Geltendunichung eine« ein Vor-
recht l>egr<indenden VerwandtBchafts-
verhältnisses.

+. In den Gesuchen ist, abgesehen von
deri Angaben im MittollosigUeitszeugnisse,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
bezw. Vormünder des Kompetenten wohnen,
und ob der Bittsteller oder eines seiner Ge-
schwister bereits im Genuß eines Stipen-
diums oder einer anderen öffentlichen Un-
terstützung stehen, l>ej:iheri<lenfalls auch
wie hoch sich dieselbe lwljluft.

Nicht im Sinne des Vorausgeschickten
instruierte oder verspiltet eingebrachte Ge-
suche werden nicht berücksichtigt.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, um 3D. April 1!)OH.

St. 10. IG».

Razglas.
Vsled naznauila c. kr. namestništva v

Graden z dne '23. aprila 1908, št. 8/1042/1«,
se potlele s II. seme.strom šolskega leta
1907/1908 nastopne ustanove:

1.) l'rva dija.ška ustanova Janeza Krst-
nika Wagnerja letnih 300 K.

Pravico prcdlaganja ima mestni magi-
strat ljubljanski; uživati se more ustanovti
o>d 7. in 8. gimnazijalnega razreda dalje in
na vseučiliSču, todii iu? dalje nego šest let.

Gimnazijalni naiiki se morajo izvise-
vati na kaksnem graškem zavodu.

Pravico do uživanja itnajo najprej na-
sledniki Francji Wagnerja, bratranca usta-
novnika med. dr. Janeza Wagnerja (1708),
do eotrtega kolena. potem ljubljanski me-
»čmiski sinovi in ee teh ni, drugi Kranje'i.

lYosilri morajo biti krücanskega veio-
i/.povedanja.

2.) Tretja dijaSka ustanova Janeza
Krstnika Wagnerja letnih 300 K.

l'ravico predlaganja im ata menjaje se
satnostan Admont in mestni magisirat v
Ljubljani, to pot zadnji; uskinova se more
uživati od. 7. in 8. gimnazijalnega razreda
dalje in na vaeučilišču, toda nc dalje nego
šest let.

Gimnazijalni nauki se morajo izvrše-
vati na kaksnem graakem zavodu.

fravico do uživanja ustanove ima jo
najprej nasledniki Franca Wagnerja, bra-
tranca ustanovnika, mcd. dr. Janczu Krat-
nika Wagnerja (1708), do cetrtega kolena,
potem ljubljanski niesčaiiHki sinovi in ka-
dar ni teh, dxugi Kranjci.

Prosilci za eno izmed teh ustanov so
morajo, vlagajoč svoje prošnjc, ravnati po
naslednjih predpisih:

1. Prosnje je vložiti najkasncje
do 20. maja 1908

pri predstojnem naučnem oblaatvu.
2. Kadar kdo prosi za slučaj, da. se mu

ne [Kxleli ena, ustanova obenem tudi za
eventualno podelitev druge, morn za vsako
razpisano UHtanovo pravočasno vložiti po-
acbno prošnjo; eni prošnji je priložiti po-
trebne listine v izvirniku ali pa v p o v c r -
j e ni h prepiaih, drugo prošnjo pa je opre-
miti 7. navadnimi prepisi listin ter nave*ti,
kateri prošnji so priložene izvirne, oziroma
poverjene liatine.

3. IVoHiijum je pridejati:
a) rojstni (kratni) list;
I)) potrdilo o cepljenih kozah;
c) ubožno izpričevalo, iz katerega se dado

pridobitne, imovinske in nxlbinake iaz-
mere n a t a n k o powneti; sjimo prošnjo
z dokazanim ubostvom so kolka probte;

d) poMlcxlnji dve «Mnestialni izpričcvali,
oziroma zrelostna, obiskovalna, kolokvij-
ska izpričevala ali izpričevala 0 prebitih
državnih izkusnjah;

e) eventualno dokazila pri posameznih usta-
novah navwlenih prednostnih pravic,
zlasti domovinaki list ali listino o me-
ščanski pravici in dotičn<; matičnc liste
ali pristojno kolkovane rodovnike, kadnr
se kdo opira na Horodstvo, ki ute.meljuje
prednost.
4. V prosnjah je, ne glede na navedbe

\' ubožnem listu, tiuli izrecno povedati, kjc
stanujejo starši. oziromn vnrulu proaivčevi,
in če prosivec ali kdo izmed njegovih bra-
tov ali sester uživa kakšno drugo ustanovo
ali javno podporo in v pritidilncni priineru,
koliko znasa ta ustanova ali podpora.

Prosnje, ki niso v zmislu zgoraj na-
vedenih predpisov opremljenc, kakor tudi
jjrosnj«, ki niso vložene po predstojnem
naucnem oblastvu ali ki no. prepozno vlože,
se ne morejo jemati v poštev.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 30. aprila 1908.

(1967)3-1 ' "

Konkursausschreibung.
Vom gefertigten Landcsausschuß wer-

den folgende DirttriktMarztensstellen zur Be-
setzung ausgeschrieben, und zwar in

1.) Veldes mit dem Jahresg<*halte von
1200 K,

2.) Großlupp mit dem Jaliiesgehaltc
von KKW) K und

3.) Trata mit dem .lahiesgehaJte, von
KiOO Iv.

Mit jeder dies<T Stellen ist die Aktivi-
tätszula^e von 200 K verbunden.

Aulierde-iu wird der Distriktsar/1 in
(JroOlupp noch von der Kanitätsdi.slriki.s-
vertre.timg einen Zuschuß jährlicher (100 K
insolange beziehen, bis er die 15alinarzt.en.s-
stelle das«4bst erhält.

Bewcrlx'r um eine dieser Stellen ha-lien
ihre Gesudie

bis 15. Juni 1. J.
an den gefertigten Ijandesausschuß einzu-
senden und in denselben das Alter, die Be-
rechtigung zur Ausübung der ärztlichen
Praxis, die österreichische Staatsbürger-
schaft, physische Eignung, moralische Un-
beseholtenheit, bisherige Verwendung und
Kenntnis der slovenischeu und deutscheu
Sprache nachzuweisen.

Beigefügt; wird, daß nur solche Bewcr-
l>er werden berücksichtigt werden, welche,
eine zweijährige Spitalspraxis nachzuwei-
sen in der Lage sind.

Vom krainischen Landesausschusse.
Laibach am 4. Mai 1908.

(1976)3-1 Z. 7808.

Kundmaohung
der k. k. Landesregierung vom 28. April
1908, Z. 7808, wegen der Bestellung eines
Prüfungskommissärs für Schiffsmaschinen-
und -Kesselwärter für alle im Reichsrate

vertretenen Königreiche und Länder.
Das k. k. Handelsministerium hat sieh

lwHtimmt gefunden, den Kommissär der
k. k. Biiinenscliih"iihrtsinspektion in Wien
U'onhard Roesler in Gemäßheit des § 2 der
Ministerialvcrordnung vom lo. Juli 1H91,
R. G. Bl. Nr. 108, zum Prüfungskommissär
für Dampfkessel winter und Dampf »eh ill's -
niaschincnwärter für alle im Reichsrate ver-
tretenen Königreiche und Länder zu be- I
stellen. |

Der Genannte ist zufolge dieser Be- I
Stellung auch zur Vornahme der Prüfungen
über die Befähigung zur Itcdicnung (War-
tung) von Benzin-, Naphtha-, Petroleum-,
Elektro- und ähnlichen Motoren l>efugt.

K. k. Landesregierung für Krain.
Uibadi, am 28. April 1908.

St. 7808.

Razglas
c. kr. dezeine vlade z dne 28. aprila 1908,
ät. 7808, da je postavljen izpraševalni komi-
sar 7ia strežnike pri parničnih strojih in
parnih kotlih v vseh kraljevinah in deželah

zastopanih v državnem zboru.
C. kr. trgovinsko ministrstvo jo imeno-

valo komisarja c. kr. nadzorstva o plovstvu
po notranjom vodovju na Dunaju Lenurta
Iiösslerja, v smislu § 2 ministrskega uknza
z dne 15. julija 1891, drž. z;ik. st. 108, iz-
pra.šcvalnim komisurjem za strežnikc par-
nih kotlov in za »trežnike parničnih strojev
v vseh kraljevinah in deželah, zastopanih v
državnem zboiu.

Navedeni komisur je vsled tega im(;no-
viinja poobla.ščen izvTšcViiti tudi prcizku.šnje
o sposobnosti za Htrežbo (SIUŽIM)) bencino-
vili, naftovih, petrolejskih, električnili in
e-nakih motorjev.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 28. upnla 1908.

(1946) Št. 1(534.

Razglas.
V smislu § 30 z ukazom c. kr. slnan-

čnega ministrstva z dne 2. junija 1902,
st. 78.14G de 1901, izdanega piedpisa v za-
račtmjenju neposrednili davkov sc opozar-
jajo nastopno navedene »tränke, sedaj ne-
znanegii bivalisca, da. ob.stoje pri c. kr.
davčnem uradu v Senožečah za nje koncem
leta 1907 prciplncila na obeni pridolmini,
katera sc nerriorejo iculizovati, in sieer:

za Josipino Možina v Britofu v znesku
3 K;

za JoHipu P(^lcrsic iz llrenovic v znesku
58 vin in

za lvana ])i Ijenardo iz Ka/xlrtcgü v
znesku 11 K (17 v.

Stranke, katere zahtevajo poviacilo teh
preplačil, naj oglasijo Kvoje zahksve pri
(f. kr. davčnem uradu v Senožcčah.

C. kr. glavarstvo v Postojni
dne 30. aprila 1908.

Z. 1634.

Kundmaohung.
Im Sinne des § 30 des mit dem Finanz-

ministerialerlaß vom 2. Juni 1902, Z. 7H.14G
dc 1901 hiriausgegebenen Vorscluift über
die Verrechnung der direkten Steuern wei-
den naehlnmannte Parteien, deren Aufent-
haltsort derzeit unbekannt ist, biemit auf-
merksam gemacht, daß für »ie beim k. k.
Steueiuintc in Senosetsch mit Ende 1907
an der allgemeinen Erwerbsteuer unreali-
sierbare t'lx'izahlungcn lx.'stehen, u. zw.:

für Možina Josefa ans Britof 3 K,
für Jf>s<!f Padiaršič aus TTrenow'it/. 58 h

und
für Di I.enardo Johann aus Präwald

11 K G7 h.
Etwaige Ansprüche auf l'ückcrstattung

diewr tMM'rzahlungeii sind iH'im k.k.SUiuer-
amte in Seno.setscli zu <'rlielx'n.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg
am 30. April 1!HW.

(1951)3-1 Z. 12I0N. Sch. N.
Konkursausschreibnug.

I m Schulbezirle Rudolfswert werden hie«
mit zur definitiven Besetzung ausgeschrieben:

I.) Die Oberlchrerstelle an der zweillllssi«
gen Volksschule in St. Peter;

2,) die zweite Lehrstelle an der zweiklassigen
schule in Wruszmtz.

Die nehürin belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Dieustwege bis zum

30, Mai l. I .
Hieramts einzubringe,,.

I m trainischen öffentlichen Volksschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Vewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, das; sie die volle physische Eig»
nung für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Rudolfswert am
30. April 1908. ^

( 1 9 1 3 ) 3 - 1 -',. >2U0 N. Tch. R.
Konkursausschreibung.

An der dreillassigeu Volksschule in Nieder«
dorf bei Reifnch wird die Oberlehrerstelle mit
den Memisierten Bezügen und dem Ocnusse
einer Naturalwohnung zur definitiven Besetzung
ausgeschrieben.

I m krainischen öffentlichen Voltsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle Physische Eignung
für den Vollsschuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind
b i s zum 7. J u n i 1908

im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts ein«
zubringen.

lt. l. Bezirksschulrat Gottschee, am 1. Mai
>,908.

(1920) 3—1 _^_6/8^
4.

Amorlisimmg.
Auf Ansuchen des Wilhelm und

Ialob Eibenschiltz. Bankgeschäft in Kra-
kau, wird das Verfahren zur Amortine-
rung des« deu Gesuchstcllcrn angeblich
in Verlust geratenen Laibacher Loses
Nr. 45.065 per 20 fl. eingeleitet.

Der Inhaber dieses Wertpap'eres
wird daher aufgefordert, seine Rechte
geltend zu machen, widrigens dasselbe
nach Verlauf von
einem J a h r e , sechs Wochen und

d r e i T a g e n
nach dem Tage dieses Ediktes ohne
weiteres Ansuchen für unwirksam erklärt
würde.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. IV,
am 29. April 190«.

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und ZugehÖr»
ißt zum Auguetterrnin Polanastraßo 24,
II. StOOk, zu vergeben. Näheres dortselbst-

(2000) 3-1

VILLA
mit 10 Zimmern (bis auf Bettwäsche total

eingerichtet) und zwei Küchen

wird verpaohtet, eventuell
auoh preiswert verkauft.
Die Villa ist in schönster Gegend Oberkraifl»
gelegen und von einem ObBt- und Gemäß0"
garten umgeben. Eventuelle Anfragen werden

unter Postfach Nr. 22 Laibach erbeten.
(1999) 3-1

Junge ^

Vorstehhunde
reine Rasse

sind zu verkaufen. Adresse in dor Ad-
ministration dieser Zeitung. ^

«Melddarlehei«
für Personen jeden Standes (auch Dame»)
zu 4°/0 ohne Bürgen (Abzahlung 4 K mo-
natlich), auch Hypothekardarlehen, ^e^PIf
rasch J. Sohönfeld, Budapest vliv
Oaralgasse 9. (Kctourrnarke.j (171 )̂1

Lebensuersicherungs-flhtiBn-
gesellschaft sucht fUr Laibaeh

und Umgebung tüchtige

Reisebeamte u.
Platzvertpetep

gegen J<'ix.um, Diäten und Provision. ' ^ [ ^ J j
dio großen Bekanntenkreis besitzen, ° r^*-,
don Vorzug. GeÜ. Offerte unter ^ p » »
steUung an die Admiuißtr. dieser Zeit»11»-

( I 9 9 ß ) h ^ .

Von einer gut eingeführten
Lebensversichernngs - Aktien-
gesellschaft wird ein tüchtiger

General-
Vertreter

für Laibach und Umgebung *it
hohen Bezügen gesucht.
Gefl. Offerte unter »Vertrauea»^^

dig" an die Administration l I l *£g ) 6 _ 1
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An^zeigeblcctt.
REP/IR/1TURL05E BEDACHUNGEN MAUERVERKLEIDUNGEN GEGEN DIE WETTERSEITE AUS

• ••••••Hill i^ • l i m n •iimuii i i

ETERNIT*WERKE LUDWIG H^1TSCHEK,LIN2 VÖCKL^BRUCK#WIEN#BUD^PEST NyERGES UJFÜLU.

Soeben erschien:

Deutsch-slowenisches
Taschen-Wörterbuch.

Nemško - slovenski
Slovarček.

In Ganzleinwand gebunden 4 Kronen.
Vorrätig bei (1933) 10—3

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

| t S C P U l l l i i t durch Schonung des Leinens, i
t ftniiriiitiI durch blendende Weisse, die .
Deriinmi e s d e m Leinen gibt, i

f R A N J I I H M I durch völlige Geruchlosigkeit ]
i *••*• *••••••* des Leinens nach dem Waschen, *
l R f k n i i h m l 1 durch Billigkeit und grosse Zeit- ,
k ••w™lifllli» ersparnis beim Waschen, i
[ 1 s t (46) 30-30 1

l • a « w i § © • ^

^ Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- and Seifenhandlnngen. '

[ Cngros bei L. M i n l o s , Wien I., jYtölkerbastei 3. !

Lehrling
wird bei L. J. Fröhlioh, Zimmer-, Schriften-
und Dekorationsmaler, Anstreicher- und
Lackierermeister, ChrtfStrasse Nr. 17,
aufgenommen. (1902) 3—2

Gelddarlehen
an Personen jeden Standes (auch Damen),
zu 4 % ohne Bürgen, Abzahlung 4 K monat-
lich, auch Hypothekardarlehen, besorgt rasch
Alexander Arnstein, Budapest, Alpar-
gasse 10. (Retourrn. erwünscht.) (1914) 10-2

Geld-Darlehen
in jeder Höhe für jedermann zu 4 bis 5 °/0 geg.
Schuldschein mit od. ohne Bürgen, tilgbar
in monatl. Raten von 1 bis 10 Jahren. Ohne
Vermittlungsgebühr. Darlehen auf Reali-
täten, zu 3 1 / , 7 0 aul 30 bis 60 Jahre;
höchste Belehnung. Größere Finanzierungen.
Hasche und diskrete Abwicklung beBorgt:
Administration des Börsen-Oonrier,
Budapest, Hanptpostfaoh. Rückporto
erwünscht. (1553) 12—8

Gesucht wird eine

Wohnung
mit zwei netten Zimmern und Küche samt
Zugehör, sehr sonnig gelegen, zum August-
termln, «vent, mit 15. Juli. Zuschriften
nebst Preisangabe unter K. R. an die Ad-
ministration dieser Zeitung. slW8)8—1

iičdfSfiflii
ohne Bürgen

von 200 K aufw. erhalten PersoneD jeden
Standes (auch Damen) zu 41/I7o U ü (* monat-
lich 4 K Rückzahlung gegen Schuldschein
prompt und diskret durch das seit 24 Jahren

bestehende älteste Kreditbureau

Ferdinand Gallab
Budapest VII., Thökölystr. 43.

(1990) Retourmarke erwünscht. 3 — 1

0994) 8t. 15,942

Razglas.
Podpisani mestni maglstrat javno razglaša, da bodo v

svrho polaganja plinovih cevij Kolodvorske nlice med kolo-
dvorom In Sodnijskimi nlicami ter Predilne nlice od Kolo-
dvorskih nlic do Miklošičeve ceste od 8. do II. maja
j a v n e m u p r o m e t u zaprte.

Mestni magistral Ijubljanski
dne 6. maja 1908.

RAUCHER! Versuchet

P 9 ^ .ROSELLE^ ~OT
das einxlge existierende mtkmm « c l i i n e c k e n d e
Kiffarettenpapiei".

Behebt durch angenehmen siissen Geschmack das beissende Nikotin des Tabaks.
07Oi ii iu av

Eine erste Wiener Bürsten- und Toilettewaren-
Engros-Firma sucht für Kärnten und Krain einen

tüchtigen, besteingeführten

Uertreter.
Zuschriften mit Angabe von Referenzen unter „F. A, 4 7 3 6 " befördert Rudolf

Moaie, Wien I., Seilerstätte 2. M974)
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S I N G E R
Nähmaschinen

taufe man nur in unseren Läden,
welche sämtlich an diesem Schild

erkennbar sind. <nl)Lo 15

Man lasse sich nicht durch Ankün-
digungen verleiten, welche den
Zweck verfolgen, unter Anspielung
auf den Namen 3 « V L ^ N ge-
brauchte Maschinen oder solche
anderer Herkunft an den Mann
zu bringen, denn unsere Näh-
maschinen werden nicht an Wicdcr-
vcrkäufcr abgegeben, sondern direkt
von uns an das Publikum verkauft.

SINGER Co.
Nähmaschinen Act.-Ges.

Laibach, Petersstrasse 4.

^ r ^ Gegründet 1842. ^ ^ ^

T Wappen-, Schriften- T
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

Mikloiiöstraße Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

j Telephon 154. (3607) 200

KinüerstubeumädGlien
wird für Pola gesucht.

Näheres bis Samstag täglich von 12 bis
1 Uhr Herrengasse Nr. 3, II. Stock, rechts.

(1943) 2 - 1

Kaufmännisch gebildeter, dreier
Sprachen mächtiger

Herr
sucht dauernde Onstellung

in einem größeren Geschäfte oder bei einer
Geschäftsunternehmung, bezw. als Reisender.
Anträge unter «J. J. 270» an die Admini-
stration dieser Zeitung. (1975) 2—1

Vollkommene Ausstattung
für Neugeborene

Kinderwäsche
für Jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte

"WnjNclieuejselitiit

G. J. Hamann, Laibach.
Wäsche eigener Erzeugung.

/ - ^ Gegründet 1870. —•

Wegen Übersiedlang ist zum Mai-
termin eine schöne, elegante

Wohnung
bestehend ans 5 Zimmern nebst
zugehörigen Räumen, zu vergeben.
Anzufragen Miklosicstraße Nr. 22,

(nil) II. Stock, links. s

Wohnung
gassense i ts , ist /um Auguattermin Bat -
hausplatz Nr. 6 zu vermieten. Näheres
beim Kigontümer dortselbst. (1910) H—i)

Ebenerdige

Wohnung
mit zwei Zimmern und Küche ist Herren-
gasse Nr. 15 zum Augusttermin zu ver -
mieten. Auskünfte erteilt die Hausmeisterin
daselbst. (1970) 3 - 2

Alleinstehende Dame sucht

WOHNUNG
bestehend aus zwei Zimmern und Zugehör
zum Augusttermin. Anträge unter «Ruhige
Partei> an die Administr. d. Ztg. (1968) 3-2

Gesucht wird einfach möblierte

Sommerwohnung
bestehend aus zwei oder drei Zimmern und
Küche sowie mit Garten (kein Ziergarten)
und Badegelegenheit. Gell. detaill ierte
Anträge untor M. Hermann Nr. 1942
an die Admin, dies. Ztg. erbeten. (1^42) 2-2

Monatzimmer
nett möbliert, mit separatem Eingang, ist
Petersstraße 16 sofort zu vermieten.
Anzufragen dortselbst. (1901) 3-2

Dr. Desider HeaciT
I St. Rochus-Spital in Uuda-

^ | post, hat die

I I Magen-Tinktur
————— des Apothekers Pioooli

A ^ in Laibaoh, k. u. k. Jlof-
x\Tm l i e f e r a"t , päpstlicher llof-
mjMMgf lieferant, in allen Füllen
TmS&TtlL VOn 8 t ^ n ( ' ' ? e r I^eibesver-

'ifflfeS Btopfung und von Atonic
^ (Erschlaffung) des Magens

. mit glänzendem Erfolge

I angewendet.
1 Fläschchen 20 Heller,

I Aufträge gog. Nachnahme.

C5107) 6

Inspektoren
der Assekuranzbranche (Lebensversicherung),
der deutschen und slowenischen Sprache
mächtig, welche in Krain gute Beziehungen
haben und in jeder Hinsicht vertrauens-
würdig sind, werden von einer altrenom-
miertenLebensvers ioherungsgesel l -
sohaft mit fixen Bezügen sofort
aufgenommen. Offerte müsseu mit Aufgabe
von Referenzen unter «Assekuranz> an die
Admin.d.Ztg. gerichtet werden. (1139)52-8

Wohnung.
Im Hause Nr. 14 in Oradiiöe

ist eine schöne Wohnung im I. Stook
mit vier Zimmern samt allem Zugehör mit
dem nächsten Augusttermin zu vermieten.

Anzufragen dortselbst und beim Haus-
meister Römerstraße Nr. 10. (1937,) 3

__^———————————~"~~~^^^^^

Schöne

Wohnung.
Im Hause Nr. 12 an der Bömer-

straße ist im Hoohparterre eine schone
Wohnung mit vier Zimmern samt allem Zu-
gehör mit dem nächsten Augustternun
zu vermieten. Anzufragen beim Haus-
meister, Römerstr. Nr. 10. (1973.' -

Soeben erschien:

Württemberg
Huldignngs - Marsch

von

Theodor Christoph
Kapellmeister im k. u. k. Infanterie-Regiment Leopold II. König der

Belgier Nr. 27.

Opus 50. Preis für Klavier zu zwei Händen K 1*80.
Vorlag von H888)2ö

lg. v. Hleinmayp 8 Fed. Bamberg
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

in Laibach, KongreBplatz Nr. Z.

au» cJlciuschscide, litnex, £üAct-, (Bfot-fV- uu3 aBatizt-ffliöcfic,
harnen-, 9Tt-ä9cfiCH- und cK,indczschüzs,cn uu3 tyVäschc ivv

Gegen Hagelschäden
versichert Feld-u. Wiesenfrüchte sowie
Weingärten unter den günstigsten

Bedingungen zu mäßigen Prämien die

LUm.OestJersiteiiisiesBllscMt
„Donau" in Wien.

Auskünfte erteilt bereitwilligst

die Hauptagentschaft in Laibach
Bahnhofgasse Nr. 12.

Personen, die sich mit der Aufnahme von Hagel-
versicherungen beschäftigen wollen, linden guten
Provisionsverdienst. Ikzügliche Anfragen
sind an die Haupt-Agentschaft in Laibach

zu richten.

(IHM!) 8—2

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r c k F e d . V a m b e r g .


